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) Lautsprecher mit Bajonettverschluss.

@ Ein Lautsprecher (10) mit Bajonettverschlufina-
sen (17) weist auBer den von herkdmmlichen derarti-
gen Lautsprechemn her bekannten Merkmalen noch
Vorspriinge 19 auf, die so ausgebildet sind, daB sie
in montiertem Zustand des Lautsprechers Einflhrs-

chlitze (15) an der Haltevorrichtung (11) abdecken.

Durch die Vorsprlinge werden bei offenen Laut-
sprechern sogenannte akustische Kurzschllsse ver-
mieden. Das akustische Verhalten ist dadurch erheb-
lich verbessert.
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TECHNISCHES GEBIET

Die Erfindung betrifft einen Lautsprecher mit
BajonettverschiuB, also einen Lautsprecher, der an
einer Haltevorrichtung durch axiales Einschieben in
dieselbe und anschliefendes Verdrehen um einen
geringen Winkel befestigt wird.

STAND DER TECHNIK

Lautsprecher mit Bajonettverschiuf weisen Ba-
jonettverschluBnasen an einem kreisférmigen Befe-
stigungsring an demjenigen Ende des Lauispre-
chers auf, das in Abstrahlungsrichiung am weite-
sten vorne liegt. Dieses Ende wird im folgenden als
vorderes Ende bezeichnet. Die Lagebegrifie
"vorne™ und "hinten" sind gemaB dieser Definition
zu verstehen.

AuBer Lautsprechern mit BajonetiverschluB gibt
es insbesondere solche, die im Befestigungsring
L8cher zum Durchschieben von Schrauben aufwei-
sen. Zum Befestigen wird der Befestigungsring auf
einen Haltering aufgesetzt, und dann werden Befe-
stigungsschrauben durch die Ldcher im Befesti-
gungsring in den Haltering gedreht.

Es hat sich immer wieder herausgestellt, daf
Lautsprecher mit Bajonettverschiuf schiechiere
akustische Eigenschaften aufweisen als Lautspre-
cher mit anderen Befestigungseinrichtungen, insbe-
sondere Lautsprecher, die mit Schrauben befestigt
werden. Lautsprecher mit Bajonettverschluf wurden
daher nicht fir Lautsprechereinrichtungen hoher
Qualitdt eingesetzt. Aufgrund der mit Lautsprechern
mit Bajonetiverschiuf im Vergleich zu anderen
Lautsprechern geringen Montagekosten be sieht
jedoch seit langem der Wunsch, Lautsprecher mit
Bajonettverschluf zur Verfligung zu haben, die bei
sonst gleichem Aufbau ebensogute akustische Ei-
genschaften haben wie Lautsprecher mit anderen
Befestigungsarten, insbesondere Lautsprecher, die
mit Schrauben befestigt werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

Der erfindungsgeméBe Lautsprecher mit Bajo-
nettverschluf weist auBer mehreren Bajonettver-
schiuBnasen am kreisférmigen Befestigungsring
noch eine Vorsprungseinrichtung auf, die vom Be-
festigungsring mindestens so weit vorspringt wie
die VerschluBnasen, und deren vordere Flache wei-
ter hinten liegt als der hinterste Punkt der Ver-
schiuBinase.
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Die so ausgebildete Vorsprungseinrichtung
dient dazu, den Einflihrschlitz in der Haltevorrich-
tung zu verdecken, der bei herkmmilichen Laut-
sprechern mit Bajonettverschiu eine akustische
Verbindung zwischen den Schallidumen vor und
hinter dem Lautsprecher zuldgt. Die Erfinder haben
herausgefunden, daB es diese Verbindung ist, die
insbesondere bei offenen Lautsprechern zu den
beobachteten, oben beschrisbenen Verschlechte-
rungen im akustischen Verhalten im Vergleich zu
anders befestigten Lautsprechern flihrten. Durch
diese bisher unverschlossenen Einflihrschlitze
kommt es bei Verwendung offener Lautsprecher zu
einem sogenannten akustischen Kurzschluf, wih-
rend es bei Verwendung geschlossener Lautspre-
cher zu einem akustischen Leck kommt.

Besonders kostenglinstig ist die Vorsprungs-
einrichtung dann herstellbar, wenn sie nur aus je
einem einzelnen Vorsprung besteht, der in radialer
Richtung nur etwas i&nger ist, als es die Verschlug-
nasen sind. Diese Ausfiihrungsform bendiigt den
geringsten Materialaufwand, jedoch ist der Verwen-
der dazu gezwungen, die Haltevorrichiung gerade
so auszugestalien, daB bei befestigtem Lautspre-
cher die einzelnen Vorspriinge gerade jeweils die
zugeh8rigen Einflihrschlitze abdecken. Ist demge-
geniiber die Vorsprungseinrichtung als radial um-
laufender Vorsprung ausgebildet, ist der Materia-
laufwand hoch, jedoch muB der Verwender bei der
Konstruktion seiner Haltevorrichtung nicht auf Dreh-
richtung und das Ausmaf der Verdrehung achien,
wie sie beim Befestigungsvorgang einzuhalten
sind.

FIGUREN

Fig. 1 perspektivische Darstellung einer Hal-
tevorrichtung und eines Lautsprechers mit Bajonett-
verschluB, in noch nicht zusammengesetztem Zu-
stand;

Fig. 2 eine AuBenansicht eines Teils eines
Befestigungsrings, welcher Teil eine Verschiufinase
und einen einzelnen Vorsprung radial versetzt zu
dieser aufweist;

Fig. 3 eine Darstellung entsprechend der von
Fig. 2, jedoch mit zwei in entgegengesetzten Rich-
tungen radial gegenlber einer Verschiufinase ver-
setzten Vorspriingen; und

Fig. 4 Ansicht entsprechend der von Fig. 2,
jedoch mit einem radial umlaufenden Vorsprung.

BESCHREIBUNG VON AUSFUHRUNGSBEISPIE-
LEN

Die in Fig. 1 auBer einem offenen Lautsprecher
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10 dargestellte Haltevorrichtung 11 besteht aus ei-
ner Platte mit einem Haltering 13, dessen Innen-
durchmesser dem AuBendurchmesser eines Befe-
stigungsringes 14 am Lautsprecher 10 entspricht.

Am Innenumfang des Halteringes 13 sind 4
Einfiihrschlitze 15 in axialer Richtung mit anschlie-
Benden Sicherungsnuien 16 in radialer Richiung
vorhanden. Die Schlitzanordnungen, von denen nur
zwei in Fig. 1 erkennbar sind, sind unter gegensei-
tigen Winkeln von 90° angeordnet. Am Befesti-
gungsring 14 des Lautsprechers 10 sind vier Bajo-
nettverschluBnasen 17 unter einem gegenseitigen
Winkel von 90° angeordnet. Sie springen so weit
vom Befestigungsring 14 vor, daB sie in die Ein-
fihrschlitze 15 eingeflhrt und dann verdreht, bis
Kuppen 21 der Verschlufrasen 17 in die Siche-
rungsnuien einrasten.

In den insoweit beschriebenen Merkmalen ist
der Lautsprecher 10 mit der zugehdrigen Haltevor-
richtung 11 identisch mit aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Anordnungen. Die Verschlunasen
17 und die Verdrehschlitze 16 weisen irgendeine
bekannte Gestalt auf, die ein sicheres Halten im
verdrehten Zustand gewdhrt, z. B. sind an den
VerschiuBnasen 17 Kuppen vorhanden, die in zuge-
h&rige Aussparungen in den Verdrehschlitzen ein-
schnappen, wenn der Lautsprecher nach dem Ein-
fuhren der VerschiuBnasen in die EinfUhrschiitze
ausreichend weit verdreht ist.

Wenn der Lauisprecher 10 in der eben ge-
nannten Art im Haltering 13 befestigt ist, sind die
Einflihrschlitze 15 frei, weswegen Schall durch die-
se Schlitze entlang dem in Fig. 1 an der Haltevor-
richtung 11 rechits dargesiellien Doppelpfeil 18
vom Raum vor der Haltevorrichtung in den Raum
hinter der Haltevorrichtung und umgekehrt dringen
kGnnte, wenn nicht am Befestigungsring vier Vor-
spriinge 19 vorhanden wéren, die gerade so ange-
ordnet sind, daB sie die Einflthrschlitze 15 nach
hinten abdecken, wenn der Lautsprecher 10 in sei-
ne Befestigungsstellung verdreht ist. Die Vorspriin-
ge 19 schiieBen sich also in radialer Richtung ent-
gegen der Drehrichtung an die jeweils benachbarte
VerschluBnase 17 an, wie dies aus Fig. 1, insbe-
sondere aber auch aus Fig. 2 erkennbar ist. Dabei
liegt die vordere Flache 20 jedes Vorsprungs 19
weiter hinten als der hinterste Punkt 21 der Ver-
schluBnasen 17. Der Abstand entspricht dem Ab-
stand des hinteren Randes eines Verdrehschiitzes
16 vom hinteren Rand des Halterings 13. Damit die
Vorspriinge 19 den jeweils zugehdrigen Einflihr-
schiitz 15 sicher abdecken, springen sie weiter
vom Befestigungsring 14 vor, als dies flir die Ver-
schjuBnasen 17 gilt.

Der Lautsprecher 10 gem&B den Fig. 1 und 2
ist nur flir eine einzige Drehrichtung beim Montie-
ren ausgebildet. Soll dem Benuizer die Drehrich-
tung freigelassen werden, ist ein Aufbau von Vor-
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teil, wie er in Fig. 3 dargestelli ist. Dieser verfligt
Uber zwei Vorspriinge 19 benachbart zu jeder Ver-
schiuBnase 17, welche beiden Vorspriinge beim
AusflUhrungsbeispiel um jeweils denselben Winkel
in entgegengesetzten Richtungen radial gegenliber
der benachbarten VerschluBnase versetzt sind. Bei
Benutzung dieser Ausflihrungsart muB der Verwen-
der jedoch nach wie vor darauf achten, daB seine
Haltevorrichtung so ausgefiihrt wird, daB ein Ver-
drehen nur um denjenigen Winkel mdglich ist, der
gewihrleistet, daB bei befestigtem Lautsprecher je-
weils einer der beiden Vorspriinge 19 bei einer
Verschlufnase 17 Uber dem zugehdrigen Einflihr-
schlitz 15 liegt.

Ganz in das Belieben des Anwenders gestellt
sind Drehrichtung und AusmafB der Drehung bei
Verwendung einer Ausflhrungsform, wie sie durch
Fig. 4 veranschaulicht ist. Hier ist der Vorsprung 19
radial umlaufend ausgebildet.

Neben den dargestellten Ausflihrungsiormen
sind noch weitere mdglich, z. B. eine solche, bei
der ausgehend von der AusfUhrungsform geméisB
Fig. 8 die dort dargestellten beiden Vorspriinge
miteinander verbunden sind, so daB ein einzelner
Vorsprung vorhanden ist, der sich in radialer Rich-
tung nach bei den Seiten ausgehend von der zuge-
hérigen VerschluBnase gleich weit erstreckt. Wei-
terhin ist es z. B. mdglich, zwischen der VerschluB-
nase 17 bei der Ausflihrungsform gemiB Fig. 2
und dem benachbarten Vorsprung 19 keinen radia-
len Abstand 22 einzuhalten, sondern den Vor-
sprung 19 schon vor dem Ende der VerschliuBfnase
17 oder sogar Uber derselben beginnen zu lassen.
Aus Materialersparnisgriinden ist es jedoch von
Vorteil, jeden Vorsprung 19 so auszubilden, daB er
im montierten Zustand des Lautsprechers 10 gera-
de den zugehdrigen EinfUhrschlitz 15 abdeckt. Es
wird daher in der Regel ein kieiner radialer Abstand
22 vorhanden sein, der Vorsprung 19 wird nur
wenig mehr Uber die Befestigung 14 (berstehen
als die VerschluBnase 17 und der Vorsprung 19
wird in radialer Richtung nur wenig breiter sein als
die VerschluBnase 17, an deren Breite die Einflihrs-
chlitze 15 angepaBt sind.

Anspriiche

1. Lautsprecher (10) mit Bajonettverschiufina-
sen {(17) an einem Befestigungsring (14) am vorde-
ren Ende des Lautsprechers,
gekennzeichnet durch
eine Vorsprungseinrichtung (19),

- die vom Befestigungsring mindestens so weit
vorspringt wie die VerschluBnasen, und

- deren vordere Flidche (20) weiter hinten liegt als
der hinterste Punkt (21) der VerschiuBnasen.

2. Lautsprecher nach Anspruch 1 , dadurch
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gekenn zeichnet, daB die Vorsprungseinrichtung
ein radial umlaufender Vorsprung (19) in Fig. 4 ist.

3. Lautsprecher nach Anspruch 17 dadurch
gekenn zeichnet, daB die Vorsprungseinrichtung
durch je einen ersten Vorsprung (19 in den Fig. 1 - 5
3) benachbart zu jeder VerschiuBnase (17) gebildet
ist.

4. Lautsprecher nach Anspruch 3, dadurch
gekenn zeichnet, daB jeder Vorsprung (19) radial
an die benachbarte Verschlufnase (17) anschlieft. 10

5. lLautsprecher nach Anspruch 4, gekenn-
zeichnet durch je einen zweiten Vorsprung (19)
benachbart zu jeder VerschluBnase (17), der aus-
gebildet ist wie der andere Vorsprung (19), jedoch
in entgegengesetzier Drehrichtung radial an die 15
VerschluBnase anschlieft.

6. Lautsprecher nach Anspruch 4, dadurch
gekenn zeichnet, daB zwischen jedem Vorsprung
(19) und der benachbarten VerschiuBnase (17) ein
radialer Abstand (22) besteht. 20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 400 597 A2

Figh

20

Fig. 3
I
20 19— —20
“{_,:—22 _{ |

' 17 21 9| 29— k17
ﬁ\ | wy
| 19——-’




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

